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Die Jetten ändern )îcf)

3m hohen Säterfaale
3U Sern im Sundeshaus.
da (teilte uns ein künftler
die Gidgenoffen" aus.

Sie drei, ach, roie fie ftehen,

fo frank und hoch und hehr,
und doch, ich glaub', fle grämen
in diefer Seit fich fehr.

Gie denken all' das gleiche:

Sie Seiten ändern jlch
2Sir hielten noch 3ufammen
Clnd heut' entjroeit man jlch!"

ßol3apfelbaum

Krie00bcricf){ U

Son Sraugolt Clnoerfland

Gieber ßerr 2Iebelfpalter!
Surch den mir freundlichst geroährten 23or-

fchujj roar ich in der Gage, mir 3unächjt ein

ßjemplar des 2ïïarin" und eines der Sailn
2ïïail" 3u kaufen. 3ch erfah daraus, dajj die

Seutfchen Sarbaren find, die tagsüber mit
Salat gefüttert roerden, als fleifchlofe ©erippe
umherlaufen, die ©efangenen oerhungern
laffen und jeden 2ibend den lieben ©ott bitten,
er möge fie nur fo bald als möglich unter die

Regierung der (Engländer bringen.
21m anderen Sage kaufte ich mir für den

Keft des Ztorfchuffes die 2Hünchener 2Teueften
2Tachrichten und erfuhr daraus, dajj die

Ôran3ofen bereits die fleb3ehnjährigen 2ïïâd~
chen für das 2Hilitär oorbereiteten, dafj die

(Sngländer ihre Kanonen mit 2ïïarmelade
laden, um den ôeind ein3uladen, und dafj
Öran3ofen und Sngländer nicht mehr 3U den
2<ulturoölkern 3U 3ählen feien, und daf) Condon

am bejten bagrifch und Saris fchroäbifch
roürde.

2Tun roar ich alfo oollftändig orientiert.
Sie roerden aber oerçeihen, roenn ich diefen
Kriegsbericht noch in unferm ôriedensland
mache. Sas tut doch nichts! 2Bas? 3ch
lefe in den Seitungen fo oiele 2Jrtikel mili-
tärifcher 2Tïitarbeiter, die 3U fiaufe, bei einer

Sfeife (roobei ich bemerken möchte, dajj ich

lieber eine echte fiaoana rauche, für den Sali,

Hotels Theater
Poftolifd)es

2Tïann: So, hat unfer Sohn oon der ©ren3e roieder
einen Srief gefchrieben?

örau: ga, fo lange die Seldpoftbriefe nichts koften,
fchreibt er oft. 2lber oon der nächften 2Soche an
kojten jle das d oppel te, dann roir der roohl nicht
mehr fo fleijjig fchreiben!

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

Restaurant Schrähof
Telephon Nr. 9435 Militärstrasse 42, bei der Kaserne

Empfiehlt gute bürgerliche Küche 1589
Reelle Weine, ff. Hürlimann-Bier

Höflich empfiehlt sich Frau Hofbauer.
?????????????????????????????????DD

TRINKT

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

HOTEL KRONE iL""*
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich w2r, E.REISER

Bodep Espanola
* Jpezlnl Weinrestaurant

34 Oberdorfstr. - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JAIME BASERBA
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

11

jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1425] Frau M. Kirchhof.

Restaurant .Bsuernsciiänlie'
Rindermarkt 24, Zürich 1 uis

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: H. Sieger- Sauter.

Zeughaus-
str. 31

Wiener-Café

International
Ecke

Jakobstr.
1651Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café

Täglicli HLonzort!
Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise
^^Es^m^f^eM^id^iöf^^^^^^^^^^^^^^^CÜjngel^^

UüiTütaricpho^nüiCüntäSlich reiche Auswahl und
TugClul lOullG O|JCl0GII schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Spanische Weinhalle
¦7iin Rlnrkro Blache"gaS5e 9
£m\A\ VJIUL.nC Telephon Nr. 1864

Mausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt von den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MflRTI.

jSchweizeruOffSltizS*j
¦ Gute Küche zu bescheidenen Preisen ¦¦ Jed. Dienstag Konzert w. Franz Prettner ¦¦ Erstklassige Weine. : : ff. Hürlimann-Bier ¦
_ Höflich ladet ein 1589 E. Hofbauer-Sauter. _

Restaurant

BELLEUUE
Milifärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meiier

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags

KONZERT
Es empfiehlt sich höflichst

Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

10 Gts.

Platteo9/12

das Dtz. v.
Fr. 2.- ab.

Photo-
Bär

Löwenstr.5t

AÜTO
Hochzeits- 1316

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon raj- und
Nachtbetrieb FA ti RTE N

Vie Zeiten ändern sich

Im koken Bätersoale

zu Bern im Bundeshaus.
da stellte uns ein Rünstler
<lie Eidgenossen" aus.

Die drei. ack. wie sie steilen.

so srank und Kock und kekr.
und dock. ick glaub', sie grämen
in dieser Beit sicb sekr.

Sie denken oll' das gieicke:

Die Zeiten ändern sick

Wir kielten nock zusammen
«Und keut' entzweit man sickl"

rzoizopfeldaum

Kriegsbericht ll
2Zon Traugott «Unverstand

Lieber Kerr Nebeispalter?
Durck den mir sreundlickst gewäkrten

Borsckuß war ick in der Lage, mir zunäcnst ein

Exemplar des Rlatin" und eines der Daiin
Rlaii" zu Kausen. Ick ersak daraus, daß die

Deutscken Barbaren sind, die tagsüber mit
Salat gesüttert werden, als sleiscklose Gerippe
umkeriousen. die Gesungenen verkungern
lassen und jeden Abend den lieben Gott bitten.
er möge sie nur so bald als möglick unter die

Regierung der Engländer bringen.
Am anderen Tage kaufte ick mir sür den

Rest des Aorsckusses die Rlünckener Neuesten
Nackrickten und ersukr daraus, daß die

Sranzosen bereits die siebzebnjäkrigen Rläd-
cken sllr das Rlilitär vorbereiteten, daß die

Engländer ikre Ronanen mit Rîarmelade
laden, um den Seind einzuladen, und doß
Sranzosen und Engländer nickt mekr zu den
Rultürvölkern zu zäklen seien, und daß London

om besten banriscb und Paris sckwäbisck
würde.

Run war ick aiso vollständig orientiert.
Sie werden aber verzeiben. wenn ick diesen

Rriegsberickt nock in unserm Sriedensiand
macke. Das tut dock nickts l Was? Ick
lese in den Leitungen so viele Artikel miii-
täriscker Mitarbeiter, die zu Kause. bei einer

Pseise (wobei ick bemerken möckte. daß ick

lieber eine eckte Kavana raucbe. sllr den Sali.

postalisches

Rîonn: So. kat unser Sokn von der Grenze wieder
einen Brief gesckrieben?

Srau: Ia. so lange die Seidpostbriese nickts kosten.
sckreibt er ost. Aber oon der näcbsten Wocke an
kosten sie das d oppel te. dann wir der wokl nickt
mekr so fleißig sckreiben l

vsfs irîlssîsursnt 1581

Xlsusstrssss »Ir. 45 (Sssnâns) Ssstsici
vuto Ituvnv. Spo-isIttSt - In» un-j au».
ISneiist-ko «vins. ». «unlimann-ltio--.
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lîeàlliit Zckweîierliok
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tlmpGiekIî gut« dür-ovi-Iioko Kiivk« 1589
NesNv «vins, N. Nü^Iimsnn - Sioi>
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^llllc^r^r^^r^r^r^

Odstbrsnnlwsin rOrslzii
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i-îocziists /^us-sioknungsn

kltluzkanntes bürgerliclies llsus Limmer von 5r. l.3ll sn
Lpeise- u. lZesellscksstsLgsI sûr knlâsse :: Ltsllung u. Remise

ltösliclist empfìelilt sicli iW lìl. kî^IS^lkî

ZpttlllI WlllktttMilllt
0dsiili»1zti. Z»

UK/ìMkkll.Xll" l-immWlilN
Iscien 2 lion2k rtk cles l>3msll'l>retikztsrz lZmllls"
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/Vnkâns 4 unci 8 là. ^142SZ t7rs.u U. Xirenliok.

ke-ttliiriliit IlllleruZcllliiilie'
lr.in».vrmsr>lt 24, Kurien 1 4 8
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Sioti bsstsns smpfsiilsnci : N. Lïogor-Lsuîlîl'.

Zlt. 31 IntsrnstionsI
tîcile

^>l0ll8ll'.
IW1
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grosses l.okal im k'arterre, 8eparatiimmer im I. 8t.
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iisusspe^isiiiât: Lrensclie, llpcirtu, kìiicsnte, Veltliner, liroler,
Sciisssiisuser etc. etc., mrekt «un rien r'rculuktiiuisiii'ten.

IZuten luspruck er^srtet cier neue lnliiàr: ^. i>1. l>MlM.
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dafj Sie mir über Gchlacht und Sieg
entfcheiden. Go leicht roollte ich es mir aber
nicht machen und habe mir deshalb aus alten
Stühlen, Nachthemden, 25efenreifern ufro. in
meinem 2Bohn3immer. (das mit Kefpekt 3U

melden, auch mein Schlafzimmer ijl) hinter
dem 23ett einen Schühengraben eingerichtet.
Ginen Cleberfall habe ich fchon abgefchlagen,
nämlich den meiner fiausroirtin, als fte kam,
den 3ins ein3ufordern. 3ch habe fie
oollftändig abgeroiefen. Sas roar oormittags.
Nachmittags kam mein Schneider mit der
Kechnung. ÜDer 21ngriff roar fchon fchroerer,
deshalb kam ich aus dem Clnterftand lieber
gar nicht heraus. 21bends jedoch geriet ich
in ©efangenfehaft. ©an3 oertraulich fei's ge¬

fagt: 5er1 babe nämlich ein Verhältnis mit
einer jungen Same, die ich kü^lich in der
Sahnhofftrafje kennen lernte. Gs ift eine
geborene Bulgarin, die in Spanien aufgeroachfen
und in Sänemark er3ogen ift. Sie fpricht
holländifch und lernt jeht in Sürich deutfeh.
Sie trat fo plötjlich ein, daf) mir nichts anderes
übrig blieb, als die ßände hoch 3U heben
und mich 3U ergeben. 2lus Selikateffe oer-
fchroeige ich aber, daf) fie mich in ein Kon-
3entrationslager führte. (Ss roird mir dadurch
möglich gemacht roerden, in meinem nächften
Srief ausführliche 2ïïitteilungen über die ©e-
fangenenlager in Sänemark, Spanien und
ßolland 3u machen. Qntereffant? 2Sie? Kein
Nïenfch hat bisher daoon etroas geroufjt. Sas

gibt dann roas 3U dementieren, roas!? 2Jm

SchluF) möchte ich noch bemerken, daf) der
freundlichft geroährte Sorfchuf) doch etroas
klein roar. Könnten Sie mir durch 3hre Se-
3iehungen mit den auswärtigen Klächten nicht
ein Ôreibillett für die Schlachten oerfchaffen.
Öür die Sheater bekomme ich auch immer
ein Ôreibillett mit der Berechtigung, 3U fchimpfen,

fo oiel ich roill, roomit ich oerbleibe roie
immer 3hr S. CI.

3ur Spcacbrcinigung
Sas ift im Geben fpafflg eingerichtet,

Saf), roill man ernflhaft fein, der ünfinn fiegt
und roas der Sprachreiniger auch

erdichtet, dem Schalk im Kacken er doch

:H 1 orderte Cafés
Kcfïauront Utogrund" Juridy 3

ßadenerflraße 250

Gs liegt eine 2Blrtfchaft im ütogrund,
Sort kehrt der Suhrmann an,
2öell er dafelbft 31t jeder Stund'
2(ann feines 23e|per ha'n.

in kühles Sier oom Cletliberg,

in 2Sein aus dem ff.
3)as fchmeckt nach ftrengem Sagesroerk
2Sohl Suhrmann, als auch hef.
3)rum hoch, du ßunger, kehre an,
Ob Suhrmann, ommis. Ghef,
Su follft roohl etroas gutes ha'n
25on Speif und Srank ff. ß. et.

Passage-Café St. Annahaf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis 10'/2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

Tayerna Espaftola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Olympia-
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pelikanstr.

Vom 1. bis inklusive 7. November 1916:
Beginn der Vorführung sämtlicher Episoden des grössten,
Interessantesten und spannendsten, durch die Feuilletons
vom ,,Le Matin" so bekannt gewordenen Detektiv- und

Kriminal-Romans, der je erschienen ist:

Die Geheimnisse u. Neu-Vorli
In Aufeinanderfolge und zwar 3-4 Episoden (6-8 Akte) in
jedem Programm, so dass es diesmal ermöglicht wird, dieses
ganze Riesenwerk in wenigen aufeinanderfolgenden Wochen¬

programmen vollständig zu sehen.
In diesem Programm gelangen die ersten drei Episoden

(6 Akte) zur Vorführung und zwar:
I. Episode: Die schwarze Hand. II. Episode: Der
Schlaf ohne Erinnerung. III. Episode : Das eiserne
Gefängnis. 8W Auserdem : Cherlot beim Rennen,
groteske Komödie v. d. beliebt. Komiker Chariot Chaplin gespielt.

Voranzeige. Ab Mittwoch, 8. Nov.: IV. Episode: Das
tötende Bild. V. Episode: Das türkisblaue Zimmer.

VI. Episode: Blut für Blut.

tL Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während

der Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.90. Abendessen

Fr. 1 70. 1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

f Restaurant Spiegelhof" ^
Splegelgasse Nr. 19 1412

Jeden Dienstag und Freitag Konzert
ff. offene und Flaschenweine
Oute Speisen. Es empfiehlt sich

Hürlimann-Spezlalbiere
E. Hfigll-Oerber.^y

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

f)m Gute Kiicllo. "9g
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Th. Popp.

f Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede"
Täglich zwei Konzerte, 4 und 8 Uhr
Damen - Salon - Orchester Donauperlen

Die Küche bietet täglich frische Spezialitäten
Oottlieb Zumsteg j

Rindermarkt 20Café ZwIrMI
Gute reale Land- und Flaschenweine. Gute Speisen.

gaf~ Zwei französische Billards. ~^f_

Alle Mittwoch u. Freitag Konzerte des beliebten Franz Prettner

Aufmerksame Bedienung 1636
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gr über.

Badenerstr. 250
Zürich 3Utogrund

ff. Uetliberg-Bier, stets fi isches Tellerfleisch nebst
übrigen kalten und warmen Sprisen.

Höfl. empfiehlt sich 1445 Alb. Müller.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

Konditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.
1439 Alle Sorten gute Wähen.

Feinste Patisserie.

BV Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Preisen.

?l^I^BCII^BCKDBCII^DBC]^

Ö Ilolilstrasso 18, Zilrîcb 4
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g
?B3i^Bcr>aL«raBc3raD

Eine Tasse guten ïfajfee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1594

Echtes Mer-Café Schiff
10 Limmatquai ZÜRICH 1 Limmatquai

Täglich 1629

Künstler^Konzerte von 4-6 und 8-11 ühr
AMERICAN BAR

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegasse Zürich I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.ff. Hürlimann-Bier.

Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.
1458 HEINRICH HUBSCHMID.

m Sitzplatze
iedtli-Gart

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg -Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

S£ Zwei grosse prima Kegelbahnen ^|
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. t^T* Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 1640

Restaurant Sternen
Seestrasse 82 Suge Telephon 93 1647

Guter Mittag- und Abendtisch. ff. Üto-Blere, reine Lancl-
u. fremde Weine, offen u. in Flaschen. Kieme Tagesplatten
von morgens 9 Uhr an. Es empfiehlt sich höfl. Hans Bayer.

BASEL
Konzerthalle St. Klara

Clarastrasse 2, Basel 1431

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

daß Sie mir über Scblacbt und Sieg
entscheiden. So leicbt wollte icb es mir aber
nicbt mocnen und bobe mir desbalb ous alten
Stüklen. Racktkemden. Besenreisern usw. in
meinem Woknzimmer, (das mit Respekt zu
melden, auck mein Sckioszimmer ist) kinter
dem Bett einen Sckllhengroben eingericktet.
Einen lUebersa» bobe icb sckon abgescblagen.
nämlick den meiner Kauswirtin. als sie kam.
den 5Zins einzufordern. Ick kabe sie

vollständig abgewiesen. Das war vormittags.
Racbmittags kam mein Sckneider mit der
Recknung. Der Angriff war sckon sckwerer.
desKalb kam ick aus dem (Unterstand lieber
gar nicbt beraus. Abends jedocb geriet icb
in Gesangenscbast. Gönz oertraulick sei's ge¬

sagt: Ick kabe nämlick ein Berkältnis mit
einer jungen Dame, die ick kürziick in der
Baknkosstroke kennen lernte. Es ist eine
geborene Bulgarin, die in Spanien ausgewacksen
und in Dänemark erzogen ist. Sie sprickt
kolländisck und lernt jeht in Iürick deutsck.
Sie trat so plöhlick ein. daß mir nickts anderes
übrig blieb, als die Kände Kock zu keben
und micb zu ergeben. Aus Delikatesse ver-
scbweige ick aber, daß sie micb in ein Ron-
zentrationsiager sükrte. Es wird mir dadurck
mögiick gemackt werden, in meinem näcksten
Bries oussükrlicke Rlitteiiungen über die
Gefangenenlager in Dänemark. Spanien und
Kolland zu macken. Interessant? Wie? Rein
Rlensck Kot Kisker davon etwas gewußt. Das

gibt dann was zu dementieren, was!? Am
Scbiuß möcbte icb nocb bemerken, doß der
sreundiickst gewäkrte Borsckuß dock etwas
klein war. Rönnten Sie mir durck Ikre Be-
ziekungen mit den auswärtigen Rläckten nickt
ein Äreibillett sür die Scbiacbten versckossen.
Aür die Tkeater bekomme ick ouck immer
ein Sreibiliett mit der Berecktigung. zu scnimpsen.

so viel ick wi». womit ick oerbleibe wie
immer Ikr T. tU.

Zur Sprachreînîgung
Das ist im Leben spassig eingericktet.

Daß. wi» man ernstkast sein, der (Unsinn siegt
und was der Sprackreiniger ouck er-

dicktet. dem Sckaik im Racken er dock

.s 1

Restaurant Utogrunö" 4» Zurich A
Saoenerslraße 250

Es liegt eine Wirtschaft im Ut o g nun «t.

Dort kennt der Sukrmann an.
Weil er daselbst zu jecler Stuncl'
Xann feines Vesper nu n.

Ein kükles Bier vom UeMberg.
Ein Wein aus clem ss.

Das sckmeckt nacn strengem Togesroerk
Wokl Sukrmann, als aucn Ckes.

Drum Kock, clu Kunger, kekre an,
Ob Sukrmann, Commis. Ckef.
Du sollst wokl etwas gutes ka n
Von Speis' uncl Trank ss. iv St,

ksbanokstrssse 57

ISIxene Wiener Konckitorel
Speziell Wiener rrükstiick von 7 dis 10>/z Ukr vormitiSj-s, 80 Cts.

iiàiincnner Kinckl-IZrâu
Vornehmstes IZtsbllssement Keine iinuslk

Direktion: I4S8
Nîlns rkslk»u3er iun., trüberer öesit-er cles Lske Ockeon, Surick,

lèveras LspANOla
Illlrivll S, Koiil'Sll8ii'. lZ Vor-üglioko spanisoks
Wsins :: kslts Spsissn :: »IsquvS I-ivreNS.

IiH«i»v»îoi»îl>l>» ksbnkokstr. 51, Llnxsnx peliksnstr.

Vom 1. dis iaklrrsivv 7. November 19IK:
kexlnn cler Vorkükrunx sâmtllcker IZplsocken äes grössten,
Interesssntesten unck »psnnencksten, clurck ckie reullletons
vom ,,l.e iVIstln" so beksnnt gevorckenen Detektiv- unck

Krlminsl^komsns, cker je ersckisnen ist:

Ille «Zel>elilllil«e ». New-Wl!
In ^ukelnsnckerkolxe unck üvsr 3-4 Lplsocken <k-8 ^kte> in

xsnüe Kiesenwerk in venixen sukeinsnckeriolzencken Wocken-
projzrsmmen vollstiinckij? ^u selten.

I. Lpisockei vi« svk«ai-iv N»n6. >>. Lpisocke- 0vi>
Svnlsß onno H^innvnung. III Lplsvcke : 0»» vissions
KoßAngni». D»ip àuserckem lîko^Ioî d«îni Nonns»,

Voi>anisiao. >ìb IMltwocri, 8. »iov.i IV. Lplsocke i Dss
tötencke klick. V. Lplsocke: Dss tllrklsblsue Limmer,

VI. Lpisocke : Klüt illr Klüt.

Stampfen-
baelistr. 32kkStilllsSIl! ..»».KW

l^elne Itsl. Kllcli«. kelnxebslt, Weine, prompts IZeckisnuoz, Wsb-

iVllttsxessen mit 2 rieiseb, Ssmüs« unck Dessert rr. 1,90. ädenc?-

een rr. 1 70. 143b Mt bester lZmpksblunL à. I-rspolll.

^ Restaurant Lpie^äok" ^
Splexelxssse I^r. 19 1412

Decken OieristsA u»cl k^reitsx I^o»2ert
kl, okkene unck rissckenveine
lZute Speisen. Ls empkiebit sick

rluriimsrin-SpenIsIbiere
15, Nüxll-lZerber.»^

Mkokolfrvîiss kestsursnî
Kervvdtiâeitssussv Xr. 6 beim L»knliot' 8ein»u

<Aìàîe> Zl^<ì<?iàs. 'WK
Nitt-ijzgsssu von k'r. .80, 1. s-n unà ?r. l.M, sov?is
rsiekkitltiKS ^bendpiattsn, Xa,Its unä viirms Lpsissn

?u jsdsr ^acrsszoit, Lisons Konditorei.
^Ikoovlt'i'eio >Veins in g-tien Lorten, in ki, unà otksn
16 IS 1»^à. ^-or»x>.

^Laik- uncl ZpkiZS-kkZtaui-Anl

laglicli 2vvei Konzerte, 4 unci 8 Ukr
Hamen - Ssion - vronester lZonsuperlen

vis Xüelio bietet täglioli friselis Spezialitäten
Kottlivli Zkumsttizg j

llute resle 1-snck- unck rlsscbenweine. (Zute Speisen.
DlU" ?«ei trsnüöslscbe klllsrcks. ^WW

Aile lVIîllMcll u. fseilsx KonieNe liez belieblen ssi'ilit! seltnes
^utmsrlcssms Lociisnung 1636

I-Iölliok omplisklt slok Sî. Itugo-lîrud»r.

Ssclenei-sti-, 250lUtognun«!
kk. votlibergüler, stets f, isolios l'ellerkleiscli nebst

übrigen kslten uncl wsrmon 8pcisen.
Hökl, omxkiâ Siek I i i.', i»d. MlttllSir.

VegStai-lSr-ksim ^üi-iek
8iklstrs,ss« 26/23, vis-à-vis 8t. ^.nnakok

Vogstsrlsokos fîsstsursnt
TÄAiiok rsiokv ^usv?s,lll in vor^uZIiok -ubsreitstsn
i^làlspsisvn uncl krisoksn Usmüsou. Usnu à I. 1,2»,
1,5» und à là Osrts. üakkss, ?ss, Lkooolàdo zu ^edsr
ràASS-à 14l9 Iok, ^. lllitl

Konäitorei - Kaffeekalle
vsteristrasse 13 (l^övenplat^).

Line rasse xuten Ksklee mit IViiick I.O I^sppen,
1439 à»e Sorten xute Wâken^

gW" Verscbieckene kelne Liqueure ?u mZssixen preisen.

^l^i^^l^l^^l^l>SlII^c^^^

HI vuter »Ittsetlsck von 90 cts.
Kslte unck vsrme Speisen -u Wecker r»xes^elt l^

LZ prims IZnckemsnn-IZIer, bell unck ckunkel^ rür Vereine sieben sepsrste 1.oksle Tur Verkllxunx
^ NSll. emptleblt sick lSZZ X. 8l>ecXI5k unck rrsu. ^
LIi^>^I^k^^i7-S^^0

Line Fasse guten Z^afLee
für nur 10 Lts., sowie feinste Glückten-, I^iclel-, l<èís-
unci ^wiebelwätien etc, erkstten 8ie in ctei Kukfeestube

unâ Konctitorei von
v. Na^r, ^osepkstrasse 79. ?VrivK S.

?ür âlkoìiolfreie Oetrânlce billigste preise. 1554

à loiener-cilke !«10 i.immstqusl lIIkILH 1 ^ l.immstqusi
räAiiok 1629

Xüv8i1kr-Loii2krtk von uaâ 8-11 vàr
»mckivaiü van

iVlublexssse IS ìà, ic» j. r? ià I 3-ikrinxerstr,
Luis Kiivko i»o»lîkoîri«nvn ?i»oi»on.

ifik. Niii»Iini»nn-lZioi».
Spezislitiit I.ob«nUs f^isoke ou» risrri SokLIîoi».

n neniinic« nussonniio.

NW" iNà mil!

zeliöiiol. Kuckil

Uààs, !lVkînbki'!Z-!(inI(kl8îl'S88k
llsltestelle l.inis 7 und 22

Isgl. reiclio /^uswalil in kalten u. warmen Speisen

Ivel psimg KkWldullNKN -ZZ
leleplion 26.31 l520 Ink.: ». vsu>r.

Nestiiiilsiit Lonem'llis"
t^o^lîbst^ssss >0S ^ünivn 7 1»»o«»n <0I.Z>!

âukmerkssmv Lecklenuog. Ls empkiebit sick bestens
e. «kospi - vk-lllioi-. I«Z4»

kk8tglisiZil! Ltlörnon
Leestr-tsse 82 ^Zi»Ks 1'elepdon 9Z l<>47

(iuter Uittu?- unck >bencktiscb, kk, Utv-IZifre, reine I,a,n>l-
u. tremcke Weine, nkken u, in ri-ìscben. Kleine l'sxes^àtten

IlonivrtksIIv St. Illsrs
(IsriZ5trs55e 2, Kasel 1431

läziicb grosse lionrerte - Lr5tkls55izelruppen- u.

Zpeziialitäten Ensembles :: /inittsz- u. i?benä ->^55en

leicke Iszez-Ksrte. Inbsber rt.Ikôny-Vl/àlcbi.
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